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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Institution Pfadi im Aufwind
Brugg: Nationaler Pfaditag am 14. März mit Spielpark für alle im Schachen

(msp) - Ob nach einem verlorenen Pira-
tenschatz suchen oder im Wald eine
Baumhütte bauen – mitmachen bei der
Pfadi ist unter Kindern und Jugendli-
chen wieder beliebter als auch schon.
Erst im letzten Sommer wurde die Pfadi-
abteilung Brugg um eine neue Stufe für
die jüngsten – die Biberstufe für 4 bis 6-
Jährige – erweitert. Am nationalen

Yogaübung Sonnengruss – Morgensport im Herbstlager der Wölfe.

Pfadi Brugg beim Gruppenweitsprung im Herbstlager: alle in die Luft!

erklärt Kathrin Leuch. Die Kantischüle-
rin ist eine von sechs Leiterinnen der
Wölfinli – so heisst die Mädchenabtei-
lung der Wolfsstufe – und seit über
zwölf Jahren Mitglied der Pfadi Brugg.
Aus Seilen, Pfosten, Hölzern und Bla-
chen wird bereits am Freitag ein Spiel-
park im Pfadistil aufgebaut, mit Seil-
brücke, Barfusspfad, Schaukeln – und
vielem mehr, inklusive einer kleinen
Festwirtschaft.
«Die Stadt Brugg unterstützt uns zum
Glück mit Gesuchen, sodass wir in der
Schule und am Arbeitsplatz freigestellt
werden», so Kathrin Leuch. Doch für
Schnupper-Pfadis ist nicht nur konsumie-
ren angesagt. Geplant ist auch ein
Bereich, wo Kinder verschiedener Al-ters-
stufen anpacken dürfen, sei es indem sie
lernen, ein Feuer zu machen, den
Umgang mit dem Sackmesser proben und
vieles mehr. Ausserdem wird eine ganz
«normale Pfadiaktivität» durchgeführt.
Dabei sind auch die Eltern willkommen.
«Wir möchten allen Interessierten einen
guten Einblick in unser Tun geben.»

Spannende Abenteuer in der Natur
Bei den Wölfen (7 bis 10-Jährige) haben
die Aktivitäten immer einen bestimm-
ten Inhalt. Kathrin Leuch nennt als Bei-
spiel das Thema Ärzte/Krankheit. «Der
tiefere Sinn ist natürlich, dass die Kinder
lernen, wie eine Ambulanz zu benach-
richtigen ist und was in Notsituationen

Pfaditag vom Samstag, 14. März, baut
die Abteilung Pfadi Brugg nun eigens
einen Abenteuer-Spielpark im Schachen
beim Mülimatt-Aaresteg auf und zeigt,
was sie alles zu bieten hat.

«Am Samstag, 14. März, gibts für die
Bevölkerung den ganzen Tag über, von
9 Uhr bis 18 Uhr, viel zu erleben»,

zu tun ist.» Extrem viel Spass habe aber
auch das Thema «Peter Pan» gemacht.
Es galt herauszufinden, wie Peter Pans
Gegenspieler Captain Hook besiegt
werden könnte.
Die Pfadiaktivitäten finden stets an
Samstagen und im Freien statt, im Scha-
chen oder auf dem Bruggerberg, wo
meist ein abenteuerliches «Geländega-
me» oder ein Postenlauf und ein Zvieri
auf dem Programm stehen. Bei der
Pfadi Brugg können alle Kinder und
Jugendlichen aus der Region mitma-
chen. «Ich habe ziemlich schnell viele
Freundschaften aufbauen können»,
schwärmt Kathrin Leuch v/o Smarties,
«und das geht ja nicht nur mir so.»

Gegenwärtig zählt die Pfadi Brugg
rund 120 Mitglieder. Der Eintritt ist auf
jeder Stufe möglich, auch fremdspra-
chige Kinder sind dabei, denn die Pfadi-
bewegung ist international, Scouts
kennt man auf der ganzen Welt. «Die
Grundhaltung eines Pfadfinders, die
Mentalität, ist die grosse Verbindung
unter uns», weiss Kathrin Leuch, «man
schaut zueinander, hilft einander, ist
freundlich, nimmt Rücksicht auf die
Natur – diese Haltung prägt einen, und
davon profitiere ich persönlich jeden-
falls enorm.» Weitere Infos unter: 

bambucha@pfadibrugg.ch
www.pfadibrugg.ch

Riniken: «Sea Shepherds» im Konfetti-Meer gesichtet

Auenstein: Die letzten...
Die Musikgesellschaft Auenstein orga-
nisieren den letzten Fasnachtsball im
Bezirk Brugg. Dies am Samstag, 7. März,
ab 19 bis 4 Uhr in der Turnhalle unter
dem Motto «Atemlos». Die hauseigene
Auensteiner Gugge «Schpriesse Riisser»
treten gegen 22 Uhr auf.

Villnachern: Abenteuerliches
(rb) - Mehrere originell maskierten
Gruppen beteiligten sich an der Jubla-
Kinderfasnacht in Villnachern. Darge-
stellt wurde das Motto «Abenteuerrei-
se» durch einen aufwändig gestalteten,
Richtung Alaska wieder einmal auf der
Hauptstrasse fahrenden Reisekarren
(Bild), durch Indianerzüge, Guggen und
Kapitän Hook mit seinen Piratinnen
und Piraten samt dem wunderschönen
Schiff «Santa Maria». Das kleine Bild
dokumentiert, dass dank Fasnachts-
Lärmschutz auch im Konfettiregen und
Paukenvibrieren gut geschlafen wer-
den kann...

Region Brugg: Die fünfte Jahreszeit ist (fast) vorbei

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Feine Weine für jedes Mahl. 

ck-Weine
www.ck-weine.ch

Salon-Suppe gut gesalzen
85. Genfer Salon (5 - 15. März) regt Appetit aufs Auto an

(A. R.) - Der Start ins Autojahr 2015 sei
«verhalten» ausgefallen: So um-
schreibt die Importeur-Vereinigung
auto-schweiz das 9 %-Minus im Ver-
gleich zum Vorjahr. Da kommt der
Auto-Salon gerade recht: Als wichtiger

Das Salon-Plakat 2015 zeigt einen
impulsiven Scheinwerfer-Blick in die
Auto-Zukunft: stark, schnell, dyna-
misch

Impulsgeber für die Branche regt er
den Auto-Appetit mächtig an. Zumal
über 130 Welt- und Europapremie-
ren dafür sorgen, dass die Salon-
Suppe wieder gut gesalzen serviert
wird.

Frühlingsgefühle weckt beim Käu-
fer zudem der Umstand, dass die
Hersteller nach der Aufhebung des
Euro-Mindestkurs eine regelrechte
Rabattwelle losgetreten haben –
noch nie gabs soviel Auto fürs Geld.
So sei an dieser Stelle denn auch un-
verhohlen empfohlen, den in Genf
angeregten Auto-Appetit bei jenen
Anbietern zu stillen, die sich in
unserem Salon-Schaufenster prä-
sentieren.
Wirklich revolutionäre Entwick-
lungen sind in Genf keine auszuma-
chen – vielmehr werden Trends wie
die umfassende multimediale Ver-
netzung oder die Optimierung von
CO2-Emmissionen und Benzinver-
brauch immer weiter vorangetrie-
ben. Was sich etwa daran zeigt, dass
ein 1-Liter-Dreizylinder-Motor ei-
nen Ford Mondeo antreibt – oder
sich der neue 670 PS-Turbo-Ferrari
448 GTB (siehe Seite 5) mit nur 11,4
l/100 km begnügt.

Fortsetzung Seite 4
Mehr zum Auto-Salon

auf den Seiten 4, 5, 6 und 7

Der Auto-Salon kommt unter neuem
Logo daher – dahinter steckt das Ziel,
die neuen Automobil-Hersteller aus der
ganzen Welt anzuziehen. Die Neutra-
lität der Schweizer Automobilindustrie
ist dabei von bedeutendem Vorteil. Sie
erlaubt es den Herstellern, alle ihre Pro-
dukte ins Rampenlicht zu rücken.

Birr: Zauberhaft-fantastische Fasnacht im Eigenamt
(msp) - Wenn das OK des FC Birr aus dem
gut gefüllten Topf der Leidenschaft
schöpft, kommt ganz schön was zusam-
men. Zum Beispiel zum Thema Fasnacht.
Dem FC ist es zu verdanken, dass im Eigen-
amt bereits zum zweiten Mal die fünfte
Jahreszeit zelebriert wurde – am letzten

Wildwest-Gangstern, hübschen Prinzes-
sinnen, süssen Marienkäfern, zauberhaf-
ten Schmetterlingen und natürlich von
Comic-Helden wie Spiderman & Co.
gestürmt (Bilder). Sie alle machten dem
Motto «Zauberland» alle Ehre und ver-
wandelten die Halle in einen Hexenkessel.

Samstag von 10.01 Uhr bis Sonntag 01.10
Uhr und vom Kinderball bis zum Hütten-
zauber. Schon am Samstagnachmittag
gabs kein Halten mehr – die mit Ballon-
Girlanden in dem Gemeindefarben deko-
rierte Mehrzweckhalle wurde regelrecht
von gefährlichen Drachen, gfürchigen

www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G

Angeborene Bewegungsfolgen
Atemschule Methode Klara Wolf
Barre Concept (Pilates + Yoga + Ballett)
Cantienica®-Das Powerprogramm
Feldenkrais
Geburtsvorbereitung/Rückbildungsgymnastik
Gymnastik
IKA: Individuelle Körperarbeit 
Klassische Massage
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pilates
Rückengymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Zumba
Seminare und Ferienkurse
Capoeira für Kinder 
Kreativer Tanz für Kinder / Jugendliche

(A. R.) - Wie eine Rakete ging sie ab,
die Riniker Fasnacht (Motto «Uf is Wäl-
tall»). Gekrönt wird Frau Fasnacht in
Riniken jeweils vom sonntäglichen
Umzug – ein besonderer Blickfang die-
ses närrischen Highlights der Region
war heuer, wie die Gebenstorfer
Schmalzpicker, mit Schlauchboot und
harpunebewehrtem Walfänger-Wa-
gen, im wogenden Konfetti-Meer den
grossen Wal-Kampf inszenierten (Bild
links). Angeführt wurde der über 20
Nummern zählende, von viel Volk
gesäumte Cortège übrigens vom Rini-
ker «Komedi», der «30 Johr dummi
Sprüch und glatti Helge» feierte –
nachfolgend ein Müsterchen:

«S’letschti Johr afangs Septämber do
esch es passiert
de 1500i Ihwohner het sech z’Rinike
iquartiert
of de Gmei unde händ si soumässig de
Plausch ab dem Jubiläumsbörger
well es esch es chlieses Chend ond kein
Sozialhelfebezöger»
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 www.tanzkalender.ch

Wo 09-2015

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal.
Bar-Bezahlung, Abhol-Service.
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

EXPRESSÄNDERUNGEN
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch
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bruggtour.ch
Exkursionen und Touren
für Einzelne
und Gruppen

Fit im regionalen Tourismus!

Silvia Kistler, Fachperson Tourismus
Postfach, 5201 Brugg · 079 741 21 42
www.bruggtour.ch · info@bruggtour.ch

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
25 Jahre

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

DIE BAUPROFIS IHRER REGION 
www.treier.ch

Wir suchen auf den 01.04.2015 
oder nach Vereinbarung

versierten Chauffeur Kat. C
auf 4-Achs-Fahrmischer mit Wechselsystem
der auch gewillt ist im Werkhof mit zu helfen.

Wir bieten gut bezahlte Dauerstelle 
mit 5 Wochen Ferien.

Suchen Sie eine verantwortungsvolle Tätigkeit,
kameradschaftliches Arbeitsklima und fortschritt-
liche Sozialleistungen so rufen Sie uns an oder 
senden Sie uns Ihre schriftlichen Bewerbungs-
unterlagen zu Handen von Herrn Martin Kummer.

Treier AG | Nebenbachweg 8 | 5107 Schinznach-Dorf 

056 463 63 00 | info@treier.ch | www.treier.ch

 

 
Tagesbetreuung im Pflegezentrum Süssbach 
 
 
Gönnen auch Sie sich eine Auszeit! 
 
Mit unserem Angebot unterstützen wir Sie darin: 
 
- Individueller und abwechslungsreicher Tag in Gesellschaft 
- Speziell ausgebildete Fachkräfte begleiten unsere Gäste 
  entsprechend ihren Fähigkeiten und ihren Bedürfnissen  
 
Zusätzliche Möglichkeiten: 
- Coiffeuse 
- Podologie 
- Logopädie 
- Physiotherapie 
- Ergotherapie 
 
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag, 
9.00 - 17.00 Uhr 
 
Anmeldung und Auskunft: 
Tel. 056 462 68 00 
tagesbetreuung@pz-brugg.ch 
 
Pflegezentrum Süssbach 
Tagesbetreuung 
Fröhlichstrasse 7 
5200 Brugg 
 
www.pz-brugg.ch 

 

Bei einem Weltuntergang 
wird der Sturm die Dächer von

den Häusern reissen, faustgrosse
Hagelkörner werden die Fenster 
zerschlagen, Flüsse werden über 

ihre Ufer treten. 
Die Hölle wird sich auftun!

Was meinst Du...
...werden wir bei
diesem Sauwetter

trotzdem 
putzen müssen?

 

 
 
 

ÖFFENTLICHER VORTRAG 
 
 

„Nicht allein mit all dem Schweren“  
Beratung für Angehörige von Menschen mit Demenz 
 
Donnerstag, 12. März 2015   
von 19:00 bis 20:00 Uhr 
in der aarReha Schinznach, Aula 
 
Referent:  
Samuel Vögeli, Leiter Geschäfts- und 
Beratungsstelle, Alzheimervereinigung Aargau 
 
 
 
 
 
Kostenlose Teilnahme. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
aarReha Schinznach 
Badstrasse 55 
5116 Schinznach Bad 
www.aarreha.ch 
info@aarreha.ch 
Fon     +41 (0)56 463 85 11 
Fachklinik für Rehabilitation, Rheumatologie und Osteoporose 

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden!
Ihr Gärtner erledigt Ihre Gartenarbeiten!
Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig! Seriös!
R. Bütler, Tel. 056 441 12 89

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Ich kaufe alte Briefe, Ansichtskarten und
Briefmarken Schweiz + Ausland
Komme zu Ihnen nach Hause und bezahle
bar. Rufen Sie mich einfach an: 078 613 51 76

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Identität Schweiz – 
Sonderfall oder besonders?

Podium Interface 2015 in der FHNW-Aula
(rb) - Mit dem Podium Interface pflegt
die Hochschule für Technik FHNW den
Dialog für Naturwissenschaft, Technik,
Philosophie und Kunst. Für 2015 lautet
das Thema «Identität Schweiz – Son-
derfall oder besonders?». Die FHNW-
Professoren Fridolin Stähli, Peter Gros
und Karl Haltiner haben für die sieben
Vorträge Spitzenleute rekrutiert. Den
Auftakt macht alt Botschafter Paul
Widmer (Bild rechts) am Montag, 9.
März.

Zielpublikum ist neben den Angehöri-
gen der FHNW und anderen Hochschu-
len  auch eine interessierte Öffentlich-
keit. Nachdem sich die Schweiz offen-
bar in einem beschleunigten Umbruch
befindet, sind für den nationalen
Zusammenhalt, die direkte Demokra-
tie, die Bevölkerungs- und Siedlungs-
entwicklung, die Neutralität und die
Aussenbeziehungen neue Herausforde-
rungen zu bewältigen. Mit diesen
genuinen Fragen beschäftigt sich das
Thema der Referatsreihe 2015: Wie
steht es um die Zukunftsfähigkeit der
Schweiz.
Es ist ein veritables «Name Dropping»,
wenn man die einzelnen Referentinnen
und Vortragenden erwähnt.
So heisst das Thema der ersten Veran-
staltung vom 
Montag, 9. März «Die Schweiz – eigen-
ständige Aussenpolitik unter Freun-
den» von alt Botschafter Paul Widmer. 
Am Montag, 20. April wird Prof. Ursula
Pia Jauch, Philosophie-Dozentin an der
Uni Zürich das Thema «Zwischen  Son-
derfall, Lachnummer und Aufmüpfig-
keit: La Suisse existe» abhandeln.
Am Montag, 18. Mai ist es der Historiker

Prof. Dr. André Holenstein von der Uni
Bern, der zu «Verflechtung und abgren-
zung – Historische Betrachtungen zum
Kleinstaat Schweiz»  spricht.
Am Montag, 21. September steht alt
Bundesrat Kaspar Villiger mit dem The-
ma «Eine Willensnation muss wollen»
am Rednerpult.
Am Montag, 19. Oktober äussert sich
Katja Gentinetta, Politikphilosophin
und -beraterin zu «Mythos Unabhän-
gigkeit – Stärke Offenheit: eine gespal-
tene Identität?»
Am Montag, 9. November ist es Günter
Verheugen, als EU-Kommissar aus
Deutschland, der  sich fragt «Die
Schweiz im europäischen Abseits?»
Am Montag, 7. Dezember schliesslich
hält Adolf Muschg, em. Prof. für deut-
sche Sprache und Literatur der ETH
Zürich und renommierter Schriftsteller,
das abschliessende Referat: «Die intime
Tragik der Schweiz – Gedanken zu einer
bald hundertjährigen Nachrede».
Der Eintritt zu diesen Veranstaltungen
in der FHNW-Aula Brugg-Windisch, die
jeweils montags von 17.15 bis 18.30
dauern, ist frei. Mehr unter

www.fhnw.ch

Leserbrief:
Seebli Lupfig: Auch an die «Lädeli» denken

Lieber (rb), im Grossen und Ganzen bin
ich mit Ihren Artikel im Regional vom
12. Februar auf der Seite 1 über das See-
bli-Zentrum in Lupfig einverstanden.
Allerdings gibt es auch noch eine ande-
re Ansicht. Von «Charme» möchte ich
hier nicht sprechen!
Es existieren nach meiner Ansicht schon
zu viele solcher Mammut-Einkaufszen-
tren zuungunsten der heimischen
Läden. Hier denke ich speziell an die

Läden in Hausen. Der ruinöse Ver-   drän-
gunsmarkt ist längst Tatsache. Auch im
Seebli wird ein extremer Autoverkehr
veranstaltet, und man sieht Leute mit
einem «Znünisäckli» zum (grossen) Auto
wandern. Ebenerdig ist schön und vor
allem bequem; was aber ist mit dem
exzessiven Landverbrauch und dem ver-
dichteten Bauen zum Bewahren von Kul-
turland in der Schweiz?

Bruno Muhl, Hausen

Spechte – Baumeister des Waldes
Wie bauen die Spechte ihre Wohnungen? Bevor die
Bäume Laub tragen, sind die Bedingungen optimal,
um Spechthöhlen zu entdecken. Auf der abwechs-
lungsreichen Exkursion im Rahmen der Jurapark-
Veranstaltungen lernt man die Bedeutung der
Spechte in der Lebensgemeinschaft Wald kennen.
Unterwegs lässt sich mehr über unsere einheimi-
schen Spechtarten erfahren – und darüber, wer
sonst noch von ihrer Bauarbeit profitiert.
Leitung Gertrud Hartmeier, Landschaftsführerin
und Ornithologin
Datum/Zeit Sonntag, 15. März, 9–11.30 Uhr
Startpunkt Villigen, Post
ÖV Verbindung Bushaltestelle Villigen, Post
Preis Fr. 10.– Erwachsene, Fr. 5.– Kinder
Anmeldung bis 12.3. an Jurapark Aargau, 
062 877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

175 Jahre Chrischona – Schinznach feiert mit
Im Jubiläumsjahr «175 Jahre Chrischona» öffnet am
Samstag, 7. März, der Chrischona-Campus in Schinz-
nach seine Türen für interessierte Besucher. Am
Abend folgt ein Konzert mit Andreas Falk. Am
Sonntagnachmittag steht ein Sponsorenlauf und
die Aufführung des Musicals «Spittler’s Erbe» auf
dem Programm. Die eigentliche Jubiläumsfeier ist
am Sonntagmorgen vom 8. März um 10 Uhr. Die
Chrischona Schinznach nimmt am Festgottesdienst
teil, der per Livestream ins evangelische Begeg-
nungszentrum übertragen wird. «Jesus erleben.
Menschen fördern. Dem Nächsten dienen.» Dies soll
auch in Schinznach sichtbar werden. Mit der Aktion
Gratishilfe will die Chrischona Schinznach vom 27.
April bis 2. Mai den Mitmenschen kostenlos Hilfe
anbieten und damit Gottes Liebe auf praktische
Weise in die Region hineintragen.

Die Musikschule Brugg präsentiert Instrumente
Am Freitag, 6. März, um 8.30, 9.40 und
10.50 Uhr, führen Lehrpersonen der
Musikschule Brugg im Odeon an einer
öffentlichen Aufführung für Primar-
schulen und Publikum im Theater Ode-
on in konzertanter Form ihre Instru-
mente vor. 
Darauf stehen diese Instrumente am
Samstag, 7. März, von 10 bis 12 Uhr in
der Musikschule Brugg zum Auspro-
bieren, Spielen und Bestaunen zur Ver-
fügung. Die Musiklehrpersonen zei-

gen Interessierten, wie eine Trompete
gespielt, eine Klarinette geblasen, eine
Geige gestrichen wird. Die FFMB
(Freundinnen und Freunde der Musik-
schule Brugg) führen im Haus eine
Cafeteria.
In der Woche vom Montag, 9. bis Sams-
tag, 14. März können zudem Musikstun-
den besucht werden. Das Sekrtariat gibt
hierzu gerne Auskunft, wann und wo die
Lehrpersonen unterrichten. Anmelden
kann man sich unter 056 441 95 69

Unihockeynight Veltheim
Der STV Veltheim lädt alle begeisterten Unihockeyspieler
zur 13. Unihockeynight in Veltheim ein. Der Anlass beginnt
am Freitag, 10. April, um ca. 19 Uhr und dauert bis in die
frühen Morgenstunden. Gespielt wird in den Kategorien
Aktive (Männer), Mixed (immer mindestens 2 Frauen auf
dem Feld) und Damen. Anmelden bis 20. März bei Christi-
an Zbinden, Hübelweg 13, 5106 Veltheim (christian.zbin-
den@gmx.net); weitere Infos: www.stv-veltheim.ch.

Odeon 1: Gewinner Offene Bühne
Am Freitag, 6. März, 20.15 Uhr, treten hier die
Gewinner des «Offene Bühne-Contests» vom letz-
ten Jahr auf. Es sind dies 
Veri – politisch, witzig, träf. 
Pino Dietiker und Jul Dillier – spielen Stücke zu vier
Händen und zu zweit machen sie Sprache. 
Frank Powers (Dino Brandao) – macht «Musik für
Menschen , die Töne mögen».

Odeon 2: Tolles Familienkonzert
Am Sonntag, 8. März, um 11 Uhr findet unter dem
Titel «Uf Räuberjagd» im Palais Odeon ein Famili-
enkonzert von «Silberbüx» für alle statt (ab 5 Jah-
ren, Eintritt 20/15). In ihrem dritten Programm
erobern die vier Freunde die Stadt und jagen den
Stadträuber durch Strassen und Gassen. Die Lieder
von «Silberbüx» erzählen von abenteuerlichen Wel-
ten und treffen dabei ihr Publikum mitten ins Herz. 

Attraktives Wochenende im Brugger Dampfschiff
Heute Donnerstag, 5. März: Vollmondtanznacht
Vollmond ist Kult – die Vollmondtanznacht im
Dampfschiff der absolute Geheimtipp für alle
Tanzfreaks! Von 20 bis 24 Uhr. Fr. 10.–/8.–. 

Freitag, 6. März: Freitagsbar
Ein feiner Drink, ein gutes Gespräch und verträum-
te Hintergrundmusik im schönen Dampfschiff-
Ambiente. Bar, Sounds und Billard von 18 bis 2 Uhr

Samstag, 7. März: «Corazón Latina»
Salsa, Cumbias, Chas, Son – wer Latino mag, wird
«Corazón» lieben. Mit zahlreichen Auftritten
erspielt sich «Corazón Latino» die Herzen der Zuhö-
rerschaft. Line-up: Gloria Velandia (voc/guiro),
Sebastian Enrique (voc/congas), Andy Bopp (nylon-

guitar), Eduardo Cespedes (bass/vocals), Alejandro
Panetta (Percussion). Bar offen ab 20 bis 2 Uhr,
Beginn Konzert 21 Uhr Fr. 25.–/20.–.



Engagiert.  
 

remax.ch 
Immobilien 

/brugg
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Spielt 

   Nome Zoff mit  
      em Stoff 
Schwank in drei Akten von 
Von Bernd Gombold 
Mundart: Annemarie Berger 
Regie: Jacqueline Schwarz 

Turnhalle Erbslet Villigen 
Freitag, 6. März 2015, 20.00 Uhr 
Samstag,   7. März 2015, 20.00 Uhr 
Sonntag,  8. März 2015, 13.30 Uhr 
Freitag, 13. März 2015, 20.00 Uhr 
Samstag, 14. März 2015, 20.00 Uhr 
Info & Reservationen 

www.theatervilligen.ch 
Telefonische Reservation 
Mo. & Mi., 18.00 bis 19.00 Uhr 
Tel. 056 284 17 50 

Auf was Sie zählen dürfen
 Angenehmes Ambiente, in welchem  
 Sie sich ungestört Zeit lassen können
  Perfekte Passformen, stilsicher  
 kombinierbar
  Breites Sortiment ab Grössen 34 bis 48
  Persönliches Bonussystem 
  Freundliche, kompetente Beratung

AG
Hauptstrasse 26
5200 Brugg
T 056 442 25 65

Freuen Sie sich mit uns auf den Frühling!

Die frühlingsfrischen Kollektionen in 

das Modeherz höher schlagen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Annemarie Widmer & Maggie Vögeli 
Doris Müller Erismann, Geschäftsleitung

Kollektionen Annette Görtz, Brax, Cinque, Closed, Eva Kyburz, Evelin Brandt, FFC, Friendly Hunting, Gudrun Grenz, Hindahl & Skudelny, 
Kleinbasel, Marc Aurel, Oska, Südwind, Sallie Sahne, Yukai

Zum Jubiläum ein Konzert
Brugger Heimgarten wird 40 – und präsentiert sich offen nach aussen
(rb) - «Wir wollen in aller Ohren und
Munde sein», freut sich Barbara Vonto-
bel, seit 14 Jahren Leiterin des Brugger
Heimgartens. Zum 40 Jahr-Jubiläum
wird neben dem traditionellen Sommer-
fest (in neuer Form) am 30. Mai und den
Herbstfestlichkeiten kommenden Sonn-
tag, 8. März, 17 Uhr, in der Stadtkirche
Brugg mit dem Auftritt des Duo Alronk
ein erstes Highlight gesetzt.

Gegenüber Regional hielt die erfahrene
Heimleiterin fest, dass das Konzert als
spezielles Geburtstagsgeschenk für die
Heimgartenfrauen und alle Interessier-
ten gedacht sei: «Dass dieses Musiker-
eignis nun tatsächlich am Internationa-
len Frauentag, dem 8. März eben, statt-
findet, finde ich ganz speziell.»

Barspenden willkommen
Quasi als Weihnachtsgeschenk hatte der
Kanton dem Antrag auf eine Angebots-
erweiterung des Heimgarten Brugg
zugestimmt. Das heisst, dass sechs
Wohnplätze, zwei Beschäftigungsplätze
und ein geschützter Arbeitsplatz zusätz-

lich zum bestehenden Angebot nun
besetzt werden können.
«Nachdem die Nachfrage nach unseren
Wohn-, Beschäftigungs- und geschützten
Arbeitsplätzen sehr gross ist und wir
Interessentinnen abweisen mussten, sind
wir glücklich über diesen Entscheid», so
Barbara Vontobel. «Nun haben wir
bereits die Wohnungen gefunden. Diese
müssen eingerichtet werden, was einiges
Geld kostet. Deshalb wenden wir uns
auch an die Öffentlichkeit, uns mit Spen-
den zu unterstützen.»
Die Betreuung der WGs ist intensiv. Man-
che Bewohnerinnen brauchen mehr,
andere weniger Unterstützung. Deshalb
sind die Wohnungen nach Möglichkeit
auch im näheren Umfeld des Heimgar-
tens an der Jurastrasse gelegen. Auf die
Geschichte dieser Institution, die in Aar-
au schon über 80 Jahre funktioniert und
welche in Brugg im 1975 eröffnet wurde,
wird später eingzugehen sein. Wichtig
für Barbara Vontobel das Grundmotto
«Das Ideale anstreben – das Mögliche
verwirklichen».

Duo Alronk: klassisch-modern
Die beiden Frauen, die das Duo Alronk
vertreten, sind die 1989 in Kiew gebore-
ne Violinistin Kateryna Timokhina
(Absolventin der Zürcher Hochschule für
Künste  ZHdK und Gewinnerin zahlrei-
cher Preise) sowie die Pianistin Gabriella
Adorjàn aus dem rumänischen Sieben-
bürgen, ausgebildet an der Musik Aka-
demie Basel und an der ZHdK. Die bei-
den spielen seit 2008 als Duo Alronk und
werden in Brugg Interessantes aus diver-
sen Stilrichtungen darbieten.
Sie beginnen mit «What a wonderful
world» von Douglas/Weiss (arr. Duo
Alronk), spielen das zweite Allegretto
aus der Sonate für Violine und Klavier Nr.
3 in C-moll von Edvard Grieg und bieten
als Uraufführung «New Variations on
the Themes from Carmen» von Timo-
khin, dem Bruder der Geigerin. Ein Tango
von J. Williams, zwei Gershwin-Melodien
und vom Duo arrangierte irische Volks-
tänze schliessen das Programm.
Der Eintritt ist frei, eine Kollekte hilft, die
Unkosten tief zu halten.

Flicken statt wegwerfen
Repair-Café: 7. März 2015 im Mikado in Windisch

Im November 2014 fand das erste Repair-Café der Region
Brugg-Windisch statt – und fand grossen Anklang. In den
ersten Stunden gabs schon fast ein Gedränge. Die Stimmung
war sehr angeregt. Nun findet am 7. März im Mikado-Café in
Windisch das zweite Repair-Café der Region Brugg-Windisch
statt (das dritte dann am 30. Mai). Es stellen sich genügend
Handwerker für die diversen Bereiche zur Verfügung. Elek-
tromechanik, Elektronik, Holzarbeiten, mechanische Uhren
werden geflickt, Smartphones und Kleider und Schmuck – die
HandwerkerInnen werden versuchen, die kleineren oder
grösseren Schäden zu beheben. Die Arbeit ist gratis, nur
Ersatzteile müssen bezahlt werden. Und: Das OK ist natürlich
sehr froh um jede Spende. Im Café Mikado kann man es sich
übrigens mit Kaffee und Kuchen gemütlich machen und Kon-
takte pflegen.

www.repair-cafe.jimdo.com

Pioniergeist bringt ambulante Klinik zum Fliegen
Medizinisches Zentrum Brugg (MZB) – Erfolgsgeschichte seit 10 Jahren

«Junge Klassik» im Zimmermannhaus
Am Sonntag, 8. März, 11 - 12 Uhr spielen in der Galerie Zim-
mermannhaus in Brugg Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule Brugg klassische Melodien. Der Einritt ist frei; Kollekte.

KMU Swiss Piazza im Campussaal
Am Dienstag, 10. März, 16 - 18.30 Uhr (Präsentationen an den
Ständen) und 18.30 - 20.30 Uhr (Apéro riche und Networking)
findet im Campussaal die «KMU Swiss Piazza» statt. Da prä-
sentieren Mitglieder ihre Dienstleistungsangebote und inno-
vativen Produkte an Ständen. Ein idealer Anlass zum
Knüpfen von Kontakten und um sich inspirieren zu lassen von
einer Vielfalt von Ideen – mehr unter www.kmuswiss.ch.

70 Jahre Trachtengruppe Effingen
Samstag, 7. März, ab 18 Uhr lädt die Trachtengruppe Effingen
in der Turnhalle zur Feier ihres 70 Jahr-Geburtstags zu einem
Jubiläums-Raclette-Abend ein. Die «Freaktal Drum School»,
die Trachtengruppe Gelterkinden sowie die Husmusig Effige
samt Jugendformation sorgen für Unterhaltung. Für alle
Volkstanzbegeisterten gibt es ein offenes Tanzen.

Glück im Spiel – Päch im Stall
Gemischter Chor Thalheim gibt sich die Ehre
Am Wochenende vom Samstag 7. und Sonntag 8. März
laden der Gemischte Chor Thalheim und die Thalheimer
Singschar zum traditionellen Anlass ein. Geboten wird
neben schönen Liedern und feinen Speisen (Essen am Sams-
tag ab 18.30 bis 19.45 Uhr vor der Vorstellung, am Sonntag
ab 12 bis 13.45 Uhr vor der Vorstellung) der Theaterschwank
in einem Akt «Glück im Spiel – Päch im Stall» von Claudia
Gysel. Regie führt Regi Zbinden aus Veltheim. 
Der Bauer Christoph Zwicky ist ein gemütlicher Mensch, der
voll in seiner Arbeit aufgeht. Seine Frau ist vor zwei Jahren
gestorben – und gerne würde er wieder heiraten. Da wäre
die nette Karin Harzenmoser von der Spitex, die sich
rührend um seine Mutter Alma kümmert. Christoph tut sich
jedoch etwas schwer im Liebeswerben. Alma ist jetzt aber
ins Altersheim gegangen, dafür ist seine spielsüchtige
Schwester aus Frankreich zurückgekommen und macht ihm
das Leben schwer. Sein Bruder soll die elektrischen Leitun-
gen legen, wobei sich dieser noch schwerer mit effizienter
Arbeit tut. Die Gesundheit der Kühe im Stall hat nachge-
lassen, keiner weiss warum. Christoph ist kurz vor dem Ver-
zweifeln. Alles ändert sich plötzlich, als eine Frau mit einem
Scheck unbekannter Höhe auftaucht und Alma auf einer
Harley Davidson aus dem Altersheim ausbüxt!
Reserviert werden kann bei Silvia Schneider-Roth (056 443
19 24; 8 - 11 und 17 - 19 Uhr)

(msp) -  Aus dem Scherbenhaufen der Spital-Schliessung, die
per 30.September 2005 vollzogen wurde, ist in Rekordzeit und
dank privater Initiative das Medizinische Zentrum Brugg
gleichsam wie ein Phoenix aus der Asche gestiegen. Der Pio-
niergeist «made in Brugg» wurde von der Solidarität der Bevöl-
kerung getragen und von über 750 Aktionären gestützt. Aus
Anlass des 10-jährigen Bestehens finden dieses Jahr diverse
Anlässe und öffentliche Fachvorträge statt – und an der Expo
Brugg soll etwas Besonderes geboten werden.

Seit 2005 hat das MZB seine Leistungen stetig ausgebaut und
bis heute rund 30‘000 Operationen an 20‘000 Patienten durch-
geführt. «Wir sind stolz auf diese Zahlen», sagt Susanna Mat-
tenberger, Geschäftsführerin MZB, «denn natürlich begleitete
uns anfangs die Ungewissheit, ob das Modell “Ambulante Kli-
nik” überhaupt funktionieren wird.» Heute beschäftigt das
MZB 41 Mitarbeitende und bildet Fachpersonal aus. Bisher
konnten neun Lernende ihre Ausbildung abschliessen.

«Das MZB ist eine ambulante Klinik und wird es bleiben»
Der ärztliche Leiter Dr. Andreas Meyenberg weiss: Patienten
schätzen Vor- und Nachbetreuung durch die gleiche Person und
die kurzen Aufenthalte in der Tagesklinik, die nur so lange dau-
ern, wie medizinisch nötig.
«Ambulant vor stationär» hiess die kostensparende Devise, die
heute aufgrund der neuen Spitalfinanzierung nicht mehr gilt,
weil das finanzielle Anreizsystem die stationäre Versorgung
bevorzugt. Das müsse sich ganz einfach wieder ändern, zum
Vorteil des Patienten, wünscht sich Susanna Mattenberger.
«Das MZB ist und bleibt aber eine ambulante Klinik. Nur in spe-
ziellen Fällen nach Operationen wird eine Übernachtung ange-
boten, obwohl dies von Versicherungen und Krankenkassen
nicht bezahlt wird», so Meyenberg. Heute sei der Betrieb einer
stationären Klinik in Brugg aus verschiedenen Gründen nicht
möglich, deshalb habe man die Bewerbung für einen Spitalli-
stenplatz zurückgezogen.
Das medizinische Spektrum indes ist wesentlich grösser als im
Gründungsjahr, sei es durch neue Belegärzte, durch neue Fach-
arztpraxen oder durch die Anwendung neuester Technologien.
Laut VR-Vizepräsident Rainer Klöti wird die bisherige Marsch-
richtung auch künftig beibehalten: «Wir streben ein moderates
Wachstum an – 15% pro Jahr in den nächsten 5 Jahren –, die

bei geringerer Strahlenbelastung ermög-
licht. Rheumatologe Dr. Urs Hintermann
stellte dieses Gerät gleich live vor: Gelenk-
Punktionen und Infiltrationen zur
Schmerztherapie an Wirbelsäule, Knie-
und Schultergelenken können dank die-
ses Bildverstärkes noch schonender
durchgeführt werden. 

Brugg: Bushaltestelle «Unterführung SBB» wird verschoben

Exponenten und «Treiber» des Medizinischen Zentrums Brugg:(v. l.): Otto Suhner
(VR-Präsident MZB AG); Dr. Rainer Klöti (VR-Vize); Dr. Andreas Meyenberg (medi-
zinischer Leiter) und Marianna Mattenberger (MZB-Geschäftsführerin).

Bündelung und Weiterführung von Fach-
kompetenzen, behalten Reinvestitionen
im Auge und tätigen Erneuerungen, um
stets auf aktuellstem Stand zu sein.»
Erst kürzlich ist für schmerztherapeuti-
sche Behandlungen ein neuer Bildverstär-
ker angeschafft worden, der eine verbes-
serte Dokumentation und Bildqualität

(SR) - Das Begehren des Quartiervereins
Brugg-West um Verschiebung der Bus-
haltestelle «Unterführung SBB» an der
Schöneggstrasse um rund 80 Meter in
Richtung Westen in das Unterführungs-
bauwerk liess der Stadtrat durch die
Abteilung Planung und Bau in Koordina-
tion mit der PostAuto Aargau sowie der
Regionalpolizei prüfen. 
Die Argumente des Quartiervereins wie
grosszügiger Warteraum für die Busbe-
nutzenden, guter Witterungsschutz, bes-
sere Anbindung des Altenburg- und somit
Neubaugebietes und die gute Ausleuch-
tung in der Nacht sprechen klar für eine
Verschiebung der Bushaltestelle. Der

Stadtrat erachtet die Massnahme als sinn-
voll und beauftragte die Zuständigen mit
der Verschiebung der Bushaltestelle.
Nach dem Übermalen der unschönen
Graffitis und Schmierereien in der Unter-
führung hat die Abteilung Werkdienst
auf beiden Seiten Sitzbänke und Abfall-
kübel montiert. Die Montage der Halte-
stellentafeln und Fahrpläne erfolgt durch
die Postautobetriebe. Mit der besseren
Belebung der Unterführung hofft der
Stadtrat, dass sich damit die Abfallproble-
matik an diesem Standort verbessert. Ab
heute Donnerstag, 5. März, wird die neu
eingerichtete Bushaltestelle in der Unter-
führung durch die Postautos bedient. 



Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.

4

Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen :

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.
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                                        5200 Brugg 
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Eine Ode an den Rennsport
Salon-Hingucker: interaktive Sonderausstellung in der Halle 3
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

FELIX EMMENEGGER AG

Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72

Zürcherstrasse 27
5210 Windisch

Tel. 056 460 00 70

www.emmeneggerag.ch

SONNENTANKWAGEN.
DAS ERSTE BMW 2er CABRIO. 
WELCOME EDITION INKLUSIVE DRIVING 
ASSISTANT BIS 31. MAI 2015.

Ex
Die A

Das So
18"-Le
Schein

23 %

Exklusives inklusive.
Die A-Klasse «Night Star» für nur CHF 36 000.–*

Das Sondermodell «Night Star» begeistert mit zahlreichen Extras wie 
18"-Leichtmetallfelgen, Navigationssystem, PARKTRONIC und Bi-Xenon- 
Scheinwerfern. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

23 % Preisvorteil*

*A200 „Night Star“, 1595 cm3, 156 ps (115 kW), Barkaufpreis CHF 33 850.- (Fahrzeugwert CHF 43 960.- abzügl. CHF 10 110.- Preisvorteil). 5.8l/100km, 136gCO2/km (Durchschnitt aller 
verkauften Neuwagen: 144g/km), Energieeffizienz -Kategorie: D. Angebot gültig bis 31.3.2015. Unverbindliche Preisempfehlung. 

CHF 33 850.-*

488 GTB: Wo sich 670 Pferdchen aufbäumen
Ferrari zeigt in Genf den «geladenen» Nachfolger des 458 Speciale

(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Ver-
nunftautos in die Rhônestadt. Nein, der gemeine Auto-Fan

���� ����� 	 
������� �
������� �	
 ��� 
 ��

��� ���������� ����������������
��� ��� ������ �����

������ ����!"��#�!"

möchte am Salon auch ein bisschen
träumen. Zum Beispiel vom neuen 488
GTB (Bild) – jetzt hat das Zeitalter der
«Zwangsbeatmung» auch in Ferraris
Mittelmotorauto begonnen.

Denn dieses ist neu mit zwei Turboladern
versehen – für viele Ferraristi eine Art
Tabubruch. Darüber hinweg hilft ihnen
bestimmt, dass das «Cavallino rampan-
te», das sich aufbäumende Pferdchen
im Emblem, viel Gesellschaft bekommt:
670 PS hat der 3,9l- V8-Motor vorge-
spannt, also 10 % mehr als der 4,5l-Sau-
ger vom 458 (beim höchsten Drehmo-
ment liefert er gar 40 % mehr Leistung).
Der Zuwachs zeigt sich auch bei der
Beschleunigung: Von 0 auf 200 sprintet
der 488 GTB in nur 8,3 s   – 1,2 s schnel-
ler als der Vorgänger.
Mit der Turbotechnik fällt auch, trotz
grösserer Leistung, der Benzinver-
brauch tiefer aus (um 0,7 Liter): 11,4
Liter auf 100 km, das ist für eine solche
Bolide doch ziemlich verblüffend – noch
vor zehn Jahren wärs sicher das Dop-
pelte gewesen. Dank des weiterent-
wickelten Fahrwerks und der Innovatio-
nen bei der Kraftübertragung soll sich
der gewaltige Schub ausserdem besser
als je zuvor auf die Strasse bringen las-
sen – diese und weitere «Details» wie
der Preis dürften nun am Salon kom-
muniziert werden.

Ayrton Senna, wie er sich mit den Fingern in den
Ohren und ernstem Gesicht auf sein Rennen kon-
zentriert: Eines von vielen einzigartigen Fotos
aus dem Autorennen-Album von TAG Heuer –
der Schweizer Uhrenhersteller feiert das 30. Jahr
der Zusammenarbeit mit McLaren sowie seine
vielfältigen Verbindungen zum Motorsport mit
einem beeindruckenden Messestand.
2015 ist auch das Jahr der Rückkehr von TAG Heu-
er zu den 24 Stunden von Le Mans – in der Kate-

gorie LMP1, zusammen mit einem der innovativ-
sten Hersteller: Nissan und sein Nissan GT-R LM
NISMO, dem brandneuen, roten Rennwagen
(Bild). Auch sonst ist 2015 ein geradezu elektri-
sierendes Jahr: Die Formel E, 100 % elektrisch,
findet immer mehr Beachtung in den Medien –
was auch mit Bruno Senna zu tun hat, dem Nef-
fen von Ayrton Senna, der – neben dem Schwei-
zer Sébastien Buemi natürlich – als einer der
wichtigsten Fahrer im Feld gilt.

Unter anderem im Fokus der Ausstellung: Die Formel E, die 24 Stunden von Le Mans oder die Car-
rera Panamericana
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch



BÜHLER SCHREINEREI AG
Habsburgerstrasse 6
5200 Brugg
Tel. 056 441 20 70
Fax 056 442 33 12

buehler@schreinerei.ag
www.schreinerei.ag
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in der Region!

Trottengasse 6, 5223 Riniken

Tel. 056 441 53 59
Fax 056 441 63 68
E-Mail: info@muellermetall.ch
Internet: www.muellermetall.ch

Wollen Sie bauen oder renovieren???

Entscheiden Sie sich für Metall - ein geeigneter und
wirkungsvoller Werkstoff für Ihr Bauvorhaben.

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Neubau • Umbau • Renovation...
• Neu- und Umbauten • Innenausbau
• OEKO-Bauten • Treppenbau
• Landwirtschaftsbauten • Tore und Türen
• Holzrahmenbau • Isolationen

www.holzbau-buehlmann.ch
Telefon 056 284 14 17           Fax 056 284 28 34

Felix Bühlmann
5237 Mönthal

Zimmerei und Schreinerei

Hochbau  ·  Tiefbau  ·  Gipser ei 
5107 Schinznach-Dorf  ·  5223 Riniken 

T el. +41 56 463 63 00  ·  Fax +41 56 463 63 09 
www .tr eier .ch · info@tr eier .ch 

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

7

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär-
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
poly team ag
Wildischachenstrasse 36
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

Die Spezialseite 

Neubau • Umbau • Renovation
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, hier zu
sehr günstigen Konditionen mit-
zumachen, wenden Sie sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 

0der schreiben Sie ein Mail an 
info@regional-brugg.ch

Ihre Elektrounternehmung
im Schenkenbergertal

Oberdorfstr. 2, Schinznach-Dorf
Tel. 056 / 442 20 20

Wir rot(h)ieren für Sie

...wir sind 
die Spezialisten

neuer Nissan X-Trail – kantig, cool und elegant
Einst recht rustikal, rollt der überarbeitete Nissan X-Trail (ab Fr. 32’900.–, exklusi-
ve Euro-Bonus!) nun in neuer Eleganz heran. Echt cool wirkt die Front mit scharf
geschnittenen Voll-LED-Scheinwerfern und markanter Chromspange. Zum guten
Deal machen den kantigen, mit Front- und Allradantrieb erhältlichen X-Trail auch
Dinge wie das lässige Infotainmentsystem (mit Smartphone-Integration), 360-
Grad-Kamera, Fernlicht- oder Spurhalteassistent. Über alles weitere informiert:

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

DER NEUE  OUTBACK 4X4. DENKT MIT.

abgebildetes Modell:
ab Fr. 41’850.–

und:
• Adaptiver Tempomat
• Spurwechsel- und 
Spurhalteassistent

• Notbremsassistent
• Kollisionsschutz- und 
Anfahrassistent

• hochflexibler Laderaum
• zahlreiches Zubehör
• Auswahl an 
Diesel- und Bezinmotoren

Die beispielhafte Verkörperung der Subaru-Maxime «Power & Control». 
Kräftig und dynamisch. Stylisch (neues Design) und komfortabel (zum Beispiel
Top Audio-Anlage). 
Der sicherste Outback aller Zeiten mit symmetrical AWD, X-Mode für noch
bessere Traktion Hill Descent-Control Bergabfahrthilfe und neu 
EyeSight, dem proaktiven, vom IINS als bestes Crash-Preventions-System
ausgezeichneten Fahrassistenten für heikle Situationen

Smartes Salon-App
Wer über www.salon-auto.ch für iPho-
ne im AppStore und für Android im
Google Play das kostenlose Handy-App
herunterlädt, kann eine tolle interakti-
ve 3D-Karte nutzen und sich zudem
dank dem Routing-System durch die
verschiedene Ausstellungshallen füh-
ren lassen. Da wird etwa der Weg zum
Aussteller seiner Wahl berechnet – und
natürlich informiert das App auch über
alle Dienstleistungen in den Hallen
(Restaurants, Garderoben, Notausgän-
ge, Toiletten).
Wers nicht nach Genf schafft, erhält trotz-
dem einen spannenden Salon-Einblick:
Täglich um 10 Uhr wird auf www.salon-
auto.tv die Auto-Salon-Tagesschau aus-
gestrahlt, die über das Leben am Salon,
über Stars und Sternchen sowie natürlich
über Fahrzeuge, Zubehör, Technologie &
Co. informiert (ebenfalls auf www.salon-
auto.ch zugänglich).

VW Passat ist «Car of the Year 2015»
Am Montag wurde am Auto-Salon in Genf der Gewinner
des renommierten Autopreises «Car of the Year 2015/Auto
des Jahres» gekürt: Nachdem sich letztes Jahr der Peugeot
308 durchgesetzt hatte, steht nun der VW Passat
(Bild rechts) ganz zuoberst. Damit konnte sich der Wolfs-
burger nach dem «Schweizer Auto des Jahres 2015» bereits
den zweiten wichtigen Titel innerhalb weniger Monate
sichern.
Der VW Passat konnte sich mit 340 Punkten gegen die wei-
teren sechs nominierten Modelle durchsetzen. Auf Platz 2
kam mit 248 Punkten der Citroën C4 Cactus, gefolgt von der
Mercedes C-Klasse mit 221 Punkten. Auf den Plätzen dahin-
ter: Ford Mondeo (203 Punkte), Nissan Qashqai (160 Punkte),
BMW 2er Active Tourer (154 Punkte) und der Renault Twin-
go mit 124 Punkten. 
Jurypräsident Hakan Matson, Autoexperte bei der schwedi-
schen Wirtschaftszeitung Dagens Industri, erklärte in der
Jurybegründung: «Es ist beeindruckend, dass Volkswagen
den Titel nun schon zum dritten Mal in sechs Jahren erringt.
Der Passat hat viele Stärken: Design, übergreifende Qualität,
Sicherheit, einen grosszügigen Innenraum und einige nütz-
liche Innovationen wie den Trailer Assist.»

www.grandag.ch / info@grandag.ch
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

EIN BILD
RAHMEN

IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER

OHNE 

Der grüne Daumen juckt?
Höchste Zeit für  
einen Besuch in unserem  
Gartencenter!

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

Wir sind umgezogen!

T  056 441 46 66 | www.sanigroup.ch

sanigroup
Sanitär- & Haushaltsgeräte

Besuchen Sie uns in unserem neuen 

Showroom an der Dohlenzelgstr. 2b 

in Windisch. Wir freuen uns auf Sie!

No Limit erstmals 
mit «Early Bird-Test»

Der Bikeshop No Limit Brugg organi-
siert am kommenden Samstag, 7.
März, 10 bis 15.30 Uhr, den ersten
grossen Saisontest für Top Bikes 2015
– den «Early Bird Test».
Direkt beim Dampfschiff wird für die
zwei Testrunden gestartet. Da ist alles
«drin», was für einen Testride wichtig
ist: Trails, Steigungen und sogar ein
kleiner Downhill. Wer immer noch
nicht schlüsssig ist, ob er in Zukunft ein
Bike mit 27,5 oder 29 Zoll Rädern fah-
ren möchte oder wieviel Federweg für
ihn richtig ist, kann sich ausgiebig
beraten lassen und dann im Gelände
die entsprechenden Bikes testen.
No Limit hat eine breite Palette an
Testbikes in Sachen Typen, Grössen
und Federwegen zusammengestellt.
Bekannte Marken wie Scott, Bixs,San-
ta Cruz und Intense (Bild) garantieren
für absolut innovative und neuste voll-
gefederte Bikes.
Der Biketest ist gratis und kann von 10
bis 15.30 Uhr genutzt werden. Wer
noch mehr Infos zu den Testbikes oder
deren Komponenten und Preise hat,
kann sich im Bikeshop melden. Mehr
Infos unter www.no-limit.ch

Birrfelder «Haus Eigen-
amt» in Lupfig im Fokus

Der Vorstand des Alters- und Pflege-
heims Birrfeld in Lupfig, «Haus Eigen-
amt» genannt, hat laut der Aargauer
Zeitung vom letzten Dienstag, 24.
Februar acht Mitarbeitende freige-
stellt, weil sich diese geweigert haben
sollen, die neue Strategie umzuset-
zen. In der Folge wurde bekannt, dass
das 53 Betten-Haus mit rund 100
Angestellten per sofort von Martin
Plüss interimistisch geleitet wird. Der
Präsident vom Vorstand Altersheim-
verein Eigenamt Tobias Kull, Gemein-
derat von Birr, und die fürs Personal
zuständige Irene Ulmann, Gemein-
derätin Lupfig, hatten die fristlosen
Kündigungen durchgesetzt (im Vor-
stand zudem Marion Piffaretti, Scherz,
Gojko Jevric, Gemeinderat Birrhard,
und Arzt Frei Bärtschi aus Dättwil). 
Antonino Vecchio, seit 12 Jahren im
Lupfiger Gemeinderat, reichte darauf
letzte Woche seinen Rücktritt per
Ende Juni ein, weil er die Kündigun-
gen so nicht akzeptieren könne – und
Altersheimvorstand Fredi Bärtschi,
Arzt in einer Gemeinschaftspraxis und
Belegarzt auf der Demenzstation in
Lupfig, trat diesen Montagmorgen
zurück. 
In einer Pressemeldung teilte Hans
Vogel, Gemeindeammann in Scherz,
als Leiter der nach den Querelen von
den Betreibergemeinden Birr, Birr-
hard, Lupfig und Scherz einberufenen
Kontaktgruppe mit, dass der Betrieb
des Hauses Eigenamt unter der Ver-
antwortung des neuen Geschäftsfüh-
rers Martin Plüss sichergestellt werden
könne. Dies «dank Pensenerhöhun-
gen, Neueinstellungen und dem gros-
sen Einsatz der MitarbeiterInnen.» Die
Kontaktgruppe hatte Gespräche mit
Vorstandsmitgliedern, dem interimi-
stischen Geschäftsführer und einigen
Mitarbeiterinnen, nicht aber mit den
Freigestellten geführt. Auch führte er
aus: « Im Übrigen steht das Haus
Eigenamt – wie alle Pflege- und Alters-
heime – unter der Aufsicht kantonaler
Fachbehörden, die im Laufe der näch-
sten Tage im Zusammenhang mit dem
Wechsel in der Geschäftsleitung das
Haus Eigenamt routinemässig besu-
chen werden.» Weiter ist der Meldung
zu entnehmen, dass die Gemeinderä-
te der vier Gemeinden in den nächsten
Tagen Beschlüsse betreffend Zukunft
des Hauses Eigenamt fassen werden.
Zudem war der AZ zu entnehmen,
dass die ursprünglich auf den 18. März
datierte Generalversammlung des
rund 400 Mitglieder zählenden Ver-
eins verschoben werde.

«Die Gisliflue kann nicht einfach abgetragen werden»
Auenstein: IG Gisliflue kämpft für offiziellen Abbau-Verzicht

Brugg: Süd Point als Fest-Point

Stadtrat Brugg: Mahnwache
braucht keine Bewilligung

Die Regionalpolizei hat ein Gesuch für
die zukünftige Durchführung der
Mahnwachen vor der Liegenschaft
Flex 2 an der Industriestrasse in Brugg,
in welcher das Eidgenössische
Nuklearsicherheitsinspektorat (Ensi)
eingemietet ist, abgelehnt. Gegen
diesen Entscheid haben die Organisa-
toren der Mahnwache beim Stadtrat
Einsprache erhoben.
Der Stadtrat hat die Einsprache inso-
weit gutgeheissen, als festgestellt
wird, dass die Mahnwache unter der
Voraussetzung des fehlenden gestei-
gerten Gemeingebrauchs grundsätz-
lich keiner Bewilligung bedarf. Gleich-
zeitig hat der Stadtrat die Bedingun-
gen festgelegt, unter welchen diese
Bewilligungsfreiheit besteht, etwa
dass die Teilnehmerzahl auf 6 Perso-
nen oder die Zahl der Stopp-Atom-
Fahnen auf zwei Fahnen pro Mahn-
wache zu beschränken ist. Zudem dür-
fen die Mahnwachen nur zeitlich
begrenzt stattfinden (Montag bis
Donnerstag, 17 bis 18 Uhr).

Habsburg: Michael Summers
neuer Gemeinderat

Für die zurückgetretene Angela Klaka
wurde letzte Woche an der ausseror-
dentliche Gemeindeversammlung
Michael Summers mit 34 von 38 mög-
lichen Stimmen zum neuen Gemein-
derat gewählt. Dies nachdem die
Stimmbürger  29 Ja- zu 5 Nein-Stim-
men eine Überbaurecht-Grunddienst-
barkeit für das Bauprojekt von Hansu-
eli Balmer gewährten (siehe Regional
vom 12. Februar, Seite 5).

5112 Hausen b. Brugg
Tel. 056 451 11 22
Fax 056 451 11 23 
www.bigsterne.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr ab 05.30 Uhr
Sa        ab 15.00 Uhr
So        ab 08.00 Uhr

Metzgete im Sterne!
Sa, 07. März ab 18.00 Uhr
So, 08. März ab 12.00 Uhr

Reservationen erwünscht.

Jetzt aktuell!

Die Flugaufnahme vom Herbst 2014 zeigt im rechten Vordergrund die Jura Cement,
Wildegg. Oben links (Pfeil) sieht man den Berghof am Fusse des Bäumers, der mit
den anderen Gebieten (Grund, Hard, Homberg, Gislifluh) aus dem kantonalen
Richtplan gestrichen wurde. Im Zentrum die heute betriebenen Steinbrüche.

(msp) - Erst wenn die Jura Cement
Fabriken (JCF) offiziell auf die Gisli-
flue als neuen Abbaustandort ver-
zichten, könne allenfalls über eine
Erweiterung des Steinbruchs im
Bereich Jakobsberg-Egg diskutiert
werden, so der Vorstand des Vereins
IG Gisliflue (IGG). Denn obwohl der
Regierungsrat letztes Jahr die vier
Gebiete für den Abbau von Kalkstein
und Mergel (Grund, Hard, Homberg
und Bäumer/Gisliflue) aus dem Richt-
plan gestrichen hat, ist für die IGG die
Gefahr noch nicht gebannt.

Dass sich die JCF dereinst mit Spreng-
ungen und Baggern am «Hausberg»
der Auensteiner zu schaffen machen
könnte, ist für die IGG schlicht nicht
akzeptabel. «Eine West-Erweiterung
der bestehenden Steinbrüche Obe-
regg und Jakobsberg-Egg kann der
Bevölkerung nicht zugemutet wer-
den. Wir wehren uns entschieden
gegen solche Vorhaben», sagt Heinz
Alber, Präsident der IGG. Seine
Befürchtungen: Die JCF könnte im
2025 wiederum auf die Gisliflue
zurückkommen und diese als potenti-
elles Abbaugebiet evaluieren.

«Zusätzlich 23 Fussballfelder ist zu
viel»
Der Entscheid des Regierungsrates
vom Mai 2011 den Ostteil der Gisliflue
(Bäumer) als Abbaugebiet in den kan-
tonalen Richtplan aufzunehmen, hat

der «Wegweiser» erschienen und an
die Haushaltungen von Auenstein
und Veltheim verteilt worden. Das
Infoblatt soll mehrmals jährlich publi-
ziert werden und die Bevölkerung
über aktuelle Entwicklungen an der
«Rohstoff-Front» sowie über die Akti-
vitäten der IGG informieren. Schon in
der Erstausgabe tritt die Stossrichtung
der IGG klar zutage: Der Erholungs-
raum Gisliflue soll langfristig in seiner
natürlichen Form erhalten bleiben.
Dazu zählt auch die Sicherung der
Attraktivität der Lebensräume von
Auenstein, Au, Veltheim und des
Schenkenbergertales.

in der Bevölkerung von Auenstein und
Umgebung massiven Widerstand pro-
voziert. Seither kämpft die IGG mit
inzwischen rund 400 Mitgliedern für
den langfristigen Schutz ihres «Haus-
berges». «Er kann nicht einfach abge-
tragen werden», sagt IGG-Vorstand
Roger Bieri. Die Gefahr, dass die Gisli-
flue nach der Streichung erneut in den
Richtplan eingetragen werden könnte,
schwebe wie ein Damoklesschwert
über den Köpfen.
Am 24. April 2014 hatte die JCF zusam-
men mit dem Kanton (BVU) und den
Gemeinderäten von Schinznach, Velt-
heim und Auenstein eine neue Strate-
gie bekannt gegeben: Der Rohstoffbe-
darf soll für 25 bis 30 Jahre mittels
Absenkung und einer Erweiterung des
Steinbruchs Jakobsberg-Egg mit insge-
samt 6 Mio. m3 zusätzlichem Kalkstein
sichergestellt werden. «Mit dieser
Erweiterung käme eine Fläche von
weiteren 23 Fussball-Feldern dazu, das
ist einfach zu viel», beanstandet der
IGG-Präsident. «Wir sind bereit, sollte
ein endgültiger und schriftlicher Ver-
zicht auf die Gisliflue vorliegen, über
eine bescheidene Erweiterung und
eine Abtiefung zu diskutieren, die ins-
gesamt jedoch nicht mehr als 4 Mio. m3

umfassen darf.»

Neuerscheinung: Infoblatt «Wegwei-
ser»
In Ergänzung der Website www.gisli-
flue.ch ist Ende letzte Woche erstmals

Hans Hochstrasser, Vizepräsident IGG
(links), in der Mitte Heinz Alber, Präsi-
dent, sowie Roger Bieri vom Vorstand
präsentieren die Nummer 1 des «Weg-
weiser 772.2», der jeweils in loser Folge
erscheinen wird.

(rb) - Wenn der Rohbau vollendet und die letzte Decke
gegossen ist, wenn also die Handwerker und Handwerker-
innen samt Chefen soweit sind, dass der Innenausbau an die
Hand genommen werden kann, dann ist es Zeit für ein Fest.
Das von der Bauherrschaft Urs und Lisbeth Hänggli und Hans
Setz von der Generalunternehmung Gross AG, Brugg, aus-
gerichtete Aufrichtefest im «Stadtsaal II» (frei nach Bauher-
renvertreter Werner Fässler), der Tiefgarage des Süd Point,
liess denn auch keine Wünsche offen. Eine Zeitraffer-Schau
vom Rückbau zur Rohbauvollendung rief innert 120 Sekun-
den alle Phasen des unfallfrei verlaufenen Werks Revue pas-
sieren – und ein Lottospiel brachte schöne Preise unter die
gut 90 Gäste, darunter auch 11 neuer Eigentümer. Am 1.
Oktober dieses Jahres soll der Bau übrigens bezogen wer-
den können. Das freut insbesondere die neuen Eigentümer
– und die, welche es noch werden können. Von den 16 Woh-
nungen sind noch wenige zu haben! 

Mehr darüber unter www.faesslerbau.ch

gut und günstig: 

Bau-
Reportagen

im 

Regional!
056 442 23 20

Statt eines Aufrichtetännleins im Vordergrund eine dem Namen
Südpoint nahe kommende schöne Palme in Nachbars Garten.

«Wir müssen der Erde Sorge tragen»
Brugg-Windisch: Astronaut Claude Nicolliers Fazit

– und «Abgespactes» zum Anlass «Leben und Arbeiten im All»

Claude Nicollier zeigte unter anderem eine Aufnahme eines Shuttle-Überflugs über Brugg-Windisch.

(A. R.) - Gut 300 Besucher, darunter auch Mondlan-
dungs-Kommentator-Legende Bruno Stanek, fan-
den am Samstag den Weg in die FHNW – «wir müs-
sen der Erde Sorge tragen», meinte Claude Nicollier
ganz zum Schluss zu unserem schönen Ort im Uni-
versum.
Wie unglaublich privilegiert dieser ist, zeigt bereits
ein Blick in den Nachthimmel: Hauptsächlich ist da
nämlich – nichts. Das Licht tausende Lichtjahre ent-
fernter Sterne trifft ja offenbar kaum absorbiert auf
unser Auge. Schon Professor Kuckuck in Thomas
Manns «Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull»
sprach von «unermesslichen Räumen», in denen das
Sein «Entfernungen bilde, die vor eisiger Leere star-
ren». Oder konkret: In einem Kubikmeter Univer-
sum, im Schnitt rund minus 270 Grad kalt, findet sich
durchschnittlich ein Teilchen – in einem Kubikmeter
Luft des warmen Vortragssaals hätte man 100 Mil-
lionen Trillionen Teilchen, eine Eins mit 26 Nullen,
gezählt.
Die gängigen Vorstellungen von der Universums-
Fülle rückte auch Nicollier zu Recht, als er die Frage
beantwortete, was denn passiere, wenn zwei Gala-
xien kollidierten: Es würde keine Kollisionen von
Sternen geben, da deren Dichte zuwenig hoch sei,
es würden sich lediglich die Spiralarme der Galaxien
deformieren.

Apropos Gravitation: Besonders spannend war das
Referat von Oliver Ullrich, Leiter Anatomisches Insti-
tut Universität Zürich, der die Auswirkungen der
Schwerelosigkeit auf die Zellen mittels Parabelflü-
gen und Forschungsraketen erforscht. Sein Schluss:
«Je komplexer der Organismus, desto anfälliger ist
er auf Veränderungen der Schwerkraft.»
Organisiert wurde der Anlass vom Swiss Space
Museum – Gründer und Projektleiter Guido Schwarz
bemerkte, dass das Themenfeld für Jüngere nicht
zuletzt interesssante berufliche Perspektiven biete,
«Alternativen zu Popstar oder Fotomodell». Vom
Weltraum scheint er mehr zu verstehen als von der
heutigen Jugend.

Veltheim: Mal Chriesi statt Äpfel...
Am Freitag, 13. März um 19.30 Uhr findet die Gene-
ralversammlung des Vereins Mosti Veltheim in der
Aula der Schule Veltheim statt. Im Anschluss an die
Generalversammlung (ca. 20 Uhr) stellt Annelies
Uebersax, zuger-rigi-chriesi AG, das Regionalent-
wicklungsprojekt «zuger-rigi-chriesi» vor. Danach
können die Qualitätsprodukte aus Hochstamm-Kir-
schen degustiert werden. Nicht-Mitglieder sind
ebenfalls herzlich willkommen.
Verein Mosti Veltheim – www.verein-mosti-veltheim.ch
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